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Sehr geehrter Herr Bürgermeister Dierks, Fachausschuss PLENUM 

im Namen der Gruppe „ÖDP/BSW/Die Partei“ stelle ich hiermit folgenden Antrag: 

 

Antrag: 

Für das Gelände des ehemaligen Bundeswehrkrankenhauses ist ein hydrologisches 

Gutachten bezüglich der Bauvorhaben - insbesondere Tiefbauvorhaben - 

und deren mögliche Auswirkungen auf die angrenzenden Gewässer und das 

Zwischenahner Meer einzuholen. 

Das Gutachten sollte u.a. folgende Punkte beinhalten: 

- Auswirkungen der Einleitung des Oberflächenwassers vom bebauten Gelände 

- Auswirkungen der Einleitung von Grundwasser hinsichtlich seiner physikalischen, 

chemischen und biologischen Eigenschaften im Rahmen der Bautätigkeit, d.h. das 

Grundwasser ist vor Ein- und Ableitung in Oberflächengewässer hinsichtlich seiner 

Beschaffenheit und möglicher Belastungen (u.a. Kontamination durch Kampfstoffe, 

kritische Inhaltsstoffe, Eisenverbindungen, Temperatur etc.) durch umfassende und 

regelmäßige Probenahmen zu analysieren 

- Auswirkungen der veränderten Strömungsverhältnisse im Untergrund durch die 

geplante Bebauung 

Als gesetzliche Grundlage gilt es, die EU-Wasserrahmenrichtlinie einzuhalten, 

welche ein Verschlechterungs-Verbot und ein Verbesserungs-Gebot festlegt. 

 

  



Begründung: 

Vor dem Hintergrund der Bemühungen um die Sanierung des Zwischenahner Meeres, 

wie auch dem zunehmend beschleunigendem Klimawandel mit Folgen wie 

beispielsweise deutlicher Erwärmung auch der Binnengewässer, länger andauernden 

Dürreperioden und sich drastisch häufenden Starkregenereignissen, sollte jede 

zusätzlich verschlechternde Beeinträchtigung an das Baugebiet angrenzender Gewässer 

und des limnologischen Zustands unseres Sees vermieden werden. Dies bereits in den 

Planungen zu berücksichtigen kann gegebenenfalls erhebliche Auswirkungen sowie 

Folgekosten vermeiden helfen. 

 

„Der Klimawandel ist Auslöser und Beschleuniger. Wir können noch etwas bewirken 

- dafür müssen wir die wissenschaftlichen Erkenntnisse ernstnehmen und beherzt und 

entschieden handeln.“ 

Prof. Markus Weitere, Präsident der Deutschen Gesellschaft für Limnologie e. V. 

(DGL) und Leiter des Departments Fließgewässerökologie am Helmholtz-Zentrum für 

Umweltforschung (UFZ) 

 

 

Insofern vermag uns ein Gutachten Einblicke zu verschaffen, inwieweit sich unter 

anderem Größe, Gewicht oder Art der Bau- und Tiefbauvorhaben auf 

Grundwasserströme, oberflächennahes Wasser, Regenwasser sowie auch auf das nahe 

Seeufer unter besonderer Berücksichtigung seines Mikroklimas und auf das 

Zwischenahner Meer insgesamt auswirken und Sicherheit für unsere Entscheidungen 

und die Bauleitplanung geben. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Gunda Bruns 


